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schultert worden war, hat sich schwerlich jemand zur Annahme 
bereit gefunden.

Als sich aber nach der Niederlage des Kaisers vor Parma 
1248^) und der Gefangennahme Enzios durch die Bologneser bei 
Zossalta im Mai 1249?) die Lage für das Papsttum in Mittel- 
italien äußerst günstig gestaltete, begann Innozen; einen Angriff 
auf Sizilien ernsthaft ins Auge zu fassen?) Der zum Legaten für 
Sizilien ernannte kardinal Peter Lapocci von St. Giorgio in 
velabro drang mit einem Heere bis an die Grenzen des König­
reichs vor, wurde aber dann von den kaiserlichen Truppen zurück­
geschlagen. In der Erkenntnis, daß seine eigenen Mittel nicht zur 
Eroberung des Königreichs ausreichten, hat Innozen; sich wieder­
um nach einem geeigneten Zürsten umgesehen, den er für die 
Lelehnung mit Sizilien gewinnen könnte. Im Zebruar 1250 hatte 
er in Lgon lange, geheimgehaltene Besprechungen mit Richard 
von Eornwall, die nach dem Bericht des Matthew Paris ^) die 
Übertragung des Königreichs an den Grafen zum Gegenstand 
gehabt haben. Richard verhielt sich jedoch ablehnend, so daß man 
über eine erste Fühlungnahme nicht hinausgekommen zu sein 
scheint.

Es mußte daher der plötzliche Tod des Kaisers im Dezember 
1250 als unerwarteter Glücksfall erscheinen. Friedrich Halle in 
seinem Testament seinen Sohn Manfred zusammen mit Lerthold 
von hohenburg zum Statthalter im Königreich bestimmt, bis 
Konrad IV. die Erbschaft übernehmen könnte?) Innozen; nutzte 
die neu entstandene Lage sofort aus und trat mit den Großen und 
den Städten des Königreichs in Verbindung, um sie durch Ver­
sprechungen und Zugeständnisse zum Anschluß an die Kirche zu

Heidelberg),- k hampe, Papst Innozenz IV. und die Verschwörung von 
1246 (58. d. heidelb. Nk. 1S23, phil.-hist. Nl. 8).
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